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6

Jözt Wlann uon fcec 0*ca£e
Ein Spiel vom Nächsten von Heinrich R u p p e l.

Eine Bauersfrau, die selbst ihre liebe Not hat, nimmt einen fall-

süchtigen Fremden ins Haus auf, um als echte Samariterin an ihm

zu handeln, gerät aber in einen
schweren Konflikt mit ihrem

Mann, der für eine große Fami

lie zu sorgen und dabei auch

noch Schulden hat. Sie kommt

in große Gewissensnot, läßt sich
aber nicht beirren und gewinnt
auch ihren Mann für das Werk

der Barmherzigkeit.

 8 m. und 4 w. Spieler. Jugendliche oder

Erwachsene.

Spieldauer: 35 Minuten.

Aufführungsrecht durdr Kauf von

Textbüchern zu je 1,— DM.

10

Ein neues Herodesspiel nach alten deutschen Texten von Hella W i e B n e r.

Das Spiel ist zur Aufführung in einem kirchlichen Raum gedacht,

kann aber auch in jedem einfachen Saal mit Erfolg gespielt wer
den, wenn mit ein paar dunklen Vorhängen der Ernst der Sze

nen unterstützt wird. Die Kostüme können ganz einfach sein,

müssen aber in den Farben stark voneinander abweichen.

4 m. und 1 w. Spieler der Oberstufe.

Spieldauer: ca. 35 Minuten.
 Aufführungsrecht durch Kauf von 10 Textbüchern zu je 0,90 DM.

OonriE/ Wonö un5 0tecne
Spielgedichte von Fritz Grebenstein.

Eine Sammlung kleiner Spielgedichte, aus der praktischen Ar
beit entstanden, in denen nicht so sehr die Geschehnisse als

vielmehr die kleinen Dinge aus der Umgebung der Kinder Spiel
antriebe vermitteln. — Den 26 schlichten Spielgedichten sind

allgemeine Grundsätze und praktische Winke vorausgeschickt;
die Arbeiten sind der kindlichen Lebenswelt entnommen und ge
hören darum auch vornehmlich in den kleinen Kreis von Kin

dergarten, Schulklasse und Klassen-Elternschaft. Bei größeren
Veranstaltungen können derlei kurze Stückchen zur Belebung

eingestreut werden,
Aufführungsrecht durch Kauf von 5 Textbüchern zu je 1,— DM.


